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Allgemein

Die Herausforderungen und Konzepte der nachhaltigen Entwicklung auf globaler
Ebene definieren

Spezifisch

➢ die globalen Herausforderungen der Nachhaltigkeit verstehen

➢ die Grenzen des Bruttoinlandsprodukts (BIP) als Mass für nachhaltige 
Entwicklung, Wohlstand oder Lebensqualität erläutern 

➢ die alternativen oder zusätzlichen Entwicklungsindikatoren zum BIP kennen 
(international + CH) und sie nach einem "schwachen" oder "starken" 
Nachhaltigkeitsansatz einordnen können

➢ die Prinzipien der Green Economy, der Kreislaufwirtschaft, der Well-being
Economy und der Doughnut Economics kennen 



Themen

- Die «9 planetaren Grenzen» und das neue Entwicklungsparadigma

- Vertiefung der globalen Herausforderungen der Nachhaltigkeit: Demografie, Armut, 

Ungleichheiten, Umweltzerstörung, Verschuldung

- Die Grenzen des Bruttoinlandsprodukts (BIP) als Mass für Wohlstand und Lebensqualität

- Alternative Leistungs- oder Entwicklungsindikatoren:

o HDI und GNH
o SDGs Indikatorensystem 
o "MONET 2030" (CH) Indikatorensystem 
o "Messung des Wohlbefindens" (CH)
o Ökologischer Fussabdruck

- Green Economy, Kreislaufwirtschaft, Well-being Economy, Doughnut Economics
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Informationen zum Examen – Teil Nachhaltigkeit

- Datum: Freitag, 10.01.2025

- Zeit: Start um 14h30 in der Aula Bellevue (Ankunft 15 Minuten im 

Voraus)

- Dauer: 30 Minuten

- Die Prüfung hat zum Ziel, zu überprüfen, ob die Kursziele erreicht 

wurden und deckt alle Inhalte ab (Kurse, Lektüre, Videos)

- Form: schriftliche Prüfung auf Papier, Multiple Choice und kurze 

offene Fragen

- Zugelassene Mittel: nur Schreibmaterial 
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Die neun planetaren Grenzen 
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Welche natürlichen Systeme der Erde geraten aufgrund 
menschlicher Tätigkeiten aus dem Gleichgewicht? 
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https://www.gleichgewicht.ch/

Klima- und Atmosphären-System:
➢ Klimawandel
➢ Stratosphärischer Ozonabbau
➢ Atmosphärische Aerosolbelastung
Ökologische Systeme und Artenvielfalt: 
➢ Biodiversitätsverlust
➢ Veränderung der Landnutzung
➢ Veränderung in Süsswassersystem
➢ Veränderung der biogeochemischen

Kreisläufe (Stickstoff- und 
Phosphorkreislauf)

➢ Ozeanversauerung
➢ Einbringung neuer Stoffe (Plastik, 

Schwermetalle etc.)



6 von 9 planetaren Grenzen überschritten 
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Planetare Grenzen geben an, wie viel wir von 
der Natur nehmen oder verschmutzen 
„dürfen“, um als Menschheit weiterhin gut 
darauf leben zu können.

„Die Erde ist ein Patient, dem es nicht gut 
geht.“

“Wir wissen nicht, wie lange wir 
entscheidende Grenzen derart 
überschreiten können, bevor die 
Auswirkungen zu unumkehrbaren 
Veränderungen und Schäden führen.“

Johan Rockström, Direktor des Potsdam-Instituts für 
Klimafolgenforschung (PIK), Mitautor der Studie: Earth beyond
six of nine planetary boundaries. Science Advances. 2023. 

https://www.climateneutralgroup.com/en/news/human-impact-on-earths-health-reaches-critical-levels/



Die Entwicklung der Grenzen seit 2009 
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https://www.stockholmresilience.org/research/planetary-boundaries.html



Die 9 planetaren Grenzen als ökologischer Rahmen
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Die planetaren Grenzen als ökologischer Rahmen, innerhalb dessen die 
Menschheit nachhaltige Entwicklung und soziale Gerechtigkeit anstreben 
kann.

https://www.bing.com/videos/search?view=detail&q=ted+talk+Johan+Rockstr%c3%b6m&mid=4C6E3B6243B5EFFCFD624C6E3B6243B5EFFCFD62&FORM=VIRE



Ein neues Paradigma 
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Ein neues Entwicklungsparadigma 

Dieses Modell ändert unser 

Entwicklungsparadigma: Die Wirtschaft steht im 

Dienst der Gesellschaft, damit sie sich im sicheren 

Handlungsspielraum des Planeten entwickeln 

kann. 
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https://stockholmuniversity.app.box.com/s/8fz5zazt6ng13xss6ksvj42yaf7mo97n



Vertiefung: Die globalen Herausforderungen der 

Nachhaltigkeit 
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Herausforderungen in Zusammenhang mit der Biosphäre

13



Die Biodiversität nimmt weiterhin ab
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Der Rückgang der biologischen Vielfalt und der Ökosysteme = 6. 
Massenaussterben
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https://www.researchgate.net/figure/Examples-of-global-declines-in-nature-that-have-been-and-are-being-caused-by-direct-and_fig1_354590081

Das sechste grosse
Massenaussterben 
passiert nach Ansicht 
vieler Expertinnen und 
Experten derzeit vor 
unseren Augen. Im Mai 
2019 veröffentlichte der 
Weltbiodiversitätsrat 
IPBES seinen Globalen 
Bericht, dem zufolge eine 
Millionen Arten innerhalb 
der nächsten Jahrzehnte 
akut bedroht sind.

https://ipbes.net/global-assessment
https://ipbes.net/global-assessment


Überlegungsfrage: Was sind die Folgen des 
Biodiversitätsverlusts?

➢ Gefährdung von Ökosystemen: z.B. Zusammenbruch von Nahrungsketten 

➢ Auswirkungen auf die Nahrungsmittelproduktion: Viele unserer Nahrungsmittel hängen von der Vielfalt der 
Pflanzen- und Tierarten ab. 

➢ Verlust von Medikamenten und Heilmitteln: Ein Grossteil der medizinischen Behandlungen und Medikamente 
stammt aus natürlichen Quellen, wie Pflanzen, Tieren und Mikroorganismen. 

➢ Beeinträchtigung der Wasserversorgung: Der Verlust an Biodiversität kann die Wasserspeicherung, -filtration 
und -reinigung beeinträchtigen, was zu Problemen in der Wasserqualität und -verfügbarkeit führen kann.

➢ Klimawandel und Kohlenstoffbindung: Der Verlust an Biodiversität kann die Fähigkeit von Ökosystemen, 
Kohlenstoff zu binden, beeinträchtigen und somit den Klimawandel verstärken.

➢ Wirtschaftliche Auswirkungen: Der Rückgang der Biodiversität kann langfristig auch ökonomische Folgen 
haben, da er die Produktivität, Widerstandsfähigkeit und Anpassungsfähigkeit von Ökosystemen beeinträchtigt, 
was zu höheren Kosten für Umweltrestaurierung und -anpassung führen kann.
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https://welt-der-biene.de/folgen-bienensterben/



Die Temperaturen und der CO2 Ausstoss steigen weiterhin
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Überlegungsfrage: Welche Folgen hat die Erwärmung der 
Erde um 2 Grad voraussichtlich?

Verstärkte Extremwetterereignisse: Stürmen, Hitzewellen, Starkregen, Dürren und Hurrikanen 
Anstieg des Meeresspiegels: Beschleunigtes Abschmelzen der Polkappen und Gletscher führt zu einem 
Anstieg des Meeresspiegels, Überflutungen von Küstengebieten und Inseln 
Verschärfung von Dürren und Wasserknappheit: Negative Auswirkungen auf Landwirtschaft, 
Wasserversorgung und Ökosysteme 
Verlust von Artenvielfalt und Ökosystemen: Beschleunigten Ausrottung von Arten und Verlust wichtiger 
Ökosysteme wie Korallenriffe, Wälder und Feuchtgebiete
Gesundheitliche Auswirkungen: Hitzebelastung, Ausbreitung von Krankheiten, Ernährungsunsicherheit 
und Veränderungen in der Verbreitung von Krankheitserregern

Wo stehen wir heute?
Die globale Durchschnittstemperatur hat sich seit Beginn der Industrialisierung um etwa 1,1 °C erhöht, 
wobei die Erwärmung über Land (+1,6 °C) grösser ist als über den Ozeanen (+0,9 °C).
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Wie sieht es in der Schweiz aus?

22https://www.nccs.admin.ch/nccs/de/home/klimawandel-und-auswirkungen/schweizer-klimaszenarien/beobachtete-klimaentwicklung-in-der-

schweiz.html#:~:text=In%20der%20Schweiz%20ist%20es%20heute%20in%20allen,st%C3%A4rker%20geworden%20und%20weitere%20Klimaindikatoren%20zeigen%20starke%20Trends.



Entwicklung der globalen mittleren Oberflächentemperatur von 1860 bis 2020
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CO2-Gehalt in der 
Aussenluft: 
Heute: ca. 400 
ppm (parts per 
million) vs. 280 
ppm zu Beginn der 
Industrialisierung



Entwicklung der globalen mittleren Oberflächentemperatur von 1860 bis 2020

Die Warming stripes:

Die blauen Linien 

stehen für 

Temperaturen, die 

kälter als die Norm 

sind, die weissen für 

Temperaturen im 

Durchschnitt, und die 

roten Streifen stehen 

für Werte, die wärmer 

als die Norm sind.
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https://www.rts.ch/info/sciences-tech/environnement/13546097-les-warming-stripes-un-graphique-simple-pour-visualiser-le-rechauffement-climatique.html



25https://www.epa.gov/sites/production/files/styles/large/public/2016-07/ghg-concentrations-download1-2016.png

Der CO2-Gehalt in der 
Aussenluft beträgt heute ca.
400 ppm (parts per million)
vs. 280 ppm zu Beginn der
Industrialisierung.

https://www.epa.gov/sites/production/files/styles/large/public/2016-07/ghg-concentrations-download1-2016.png


Die natürlichen Ressourcen werden weiterhin 

ausgebeutet
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Beispiel Fischbestand

https://www.fao.org/interactive/state-of-fisheries-aquaculture/2022/en/



Herausforderungen in Zusammenhang mit der 
Gesellschaft
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Die Bevölkerung wächst weiterhin
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Die Weltbevölkerung ist heute etwa 2000 Mal so 
gross wie vor 12’000 Jahren, als die 
Weltbevölkerung etwa 4 Millionen betrug -
weniger als die Hälfte der heutigen 
Einwohnerzahl von London.
Aktuell mehr als 8 Milliarden!



Überlegungsfrage
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«Die Ursache des Drucks auf die 

Ressourcen ist nicht die 

Überbevölkerung, sondern der 

exzessive Konsum in bestimmten 

Ländern des Nordens.»

Was ist Ihre Meinung? Schreiben Sie 

sich Ihre Argumente auf.
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https://www.rts.ch/info/monde/12835133-lhumanite-a-laube-du-declin-demographique.html

Entwicklung der Weltbevölkerung
Schätzungen in Milliarden Personen 



Bevölkerungswachstum

➢ Laut einer Studie der University of Washington wird die überwiegende Mehrheit der Länder bis 

2050 einen Bevölkerungsrückgang erleben.

➢ In 151 der 195 Länder der Welt wird die Bevölkerung bis 2050 abnehmen - mit einem Höchststand 

im Jahr 2064.

➢ In Südkorea (durchschnittlich 1,1 Kinder pro Frau), Japan oder Italien (1,3) hat der demografische 

Rückgang bereits begonnen.

➢ Da die Geburtenraten sinken und die Lebenserwartung steigt, beschleunigt sich die Alterung der 

Weltbevölkerung.

Dies stellt eine Herausforderung für die Finanzierung der Rentensysteme in vielen Ländern dar.

➢ Afrika dem Trend entgegengesetzt: 

Niger hat die höchste Geburtenrate der Welt (durchschnittlich 7 pro Frau), wobei die Bevölkerung 

von 3,5 Millionen im Jahr 1960 auf fast 25 Millionen im Jahr 2020 anstieg.

Bis 2050 wird nach Angaben der UNO mehr als die Hälfte des weltweiten 

Bevölkerungswachstums auf den afrikanischen Kontinent entfallen.
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Der Zugang zu wichtigen Lebensgrundlagen 
(Trinkwasser und Nahrung) ist nicht für alle 
Menschen gewährleistet 
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Überlegungsfrage

«Es gibt nicht genügend Nahrung, um 

die ganze Welt zu ernähren.»

Was denken Sie? Schreiben Sie Ihre

Argumente auf.
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https://www.agrarinfo.ch/de/gesellschaft/wirtschaft/macht/machtverhaeltnisse-beeinflussen-unser-ernaehrungssystem/



Kein Zugang zu sauberem Wasser

https://www.thesourcemagazine.org/billions-still-lack-safe-drinking-water-says-new-report/

https://sdgs.un.org/sites/default/files/2023-07/The-Sustainable-Development-Goals-Report-2023_0.pdf
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→ Hunger ist hauptsächlich das Ergebnis bewaffneter 
Konflikte, wiederholter Wirtschaftskrisen, des 
Klimawandels und des strukturellen Versagens eines 
zutiefst ungleichen globalen Agrar- und 
Ernährungssystems. (Oxfam)

https://www.un.org/en/desa/over-820-million-people-suffering-hunger-new-un-report-reveals-stubborn-realities 2019
https://sdgs.un.org/sites/default/files/2023-07/The-Sustainable-Development-Goals-Report-2023_0.pdf
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Die extreme Armut nimmt in Afrika 
südlich der Sahara weiterhin zu
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Seit 1990 ist die extreme Armut 
weltweit stark zurückgegangen
Doch die extreme Armut nimmt in 
Subsahara-Afrika weiter zu, wo 
2015 mehr als die Hälfte der 
Weltbevölkerung lebt, die über 
weniger als 1,90 US-Dollar pro 
Tag verfügt.

Insgesamt leben weltweit 647 
Millionen Menschen in extremer 
Armut (2023, nach Prognosen der 
Weltbank)

Extreme Armut -> Weniger als 1,90 $ pro Tag -> ab 2022 2,15 $ pro Tag
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Auswirkungen der 
Covid-Pandemie
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Ein Viertel der 
Weltbevölkerung lebt unter
der Armutsgrenze von 3,20 
US-Dollar, und fast die 
Hälfte lebt unter der Grenze
von 5,50 US-Dollar, 
während weniger als ein
Zehntel unter 1,90 US-Dollar 
lebt.

https://blogs.worldbank.org/en/opendata/monitoring-poverty-us320-and-us550-lines-differences-and-similarities-extreme-poverty



Herausforderungen in Zusammenhang mit der Wirtschaft
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Die Ungleichheiten nehmen zu 
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https://www.srf.ch/news/wirtschaft/oxfam-studie-zu-reichtum-die-reichen-werden-immer-reicher-und-zahlen-weniger-steuern

https://www.handelsblatt.com/unternehmen/forbes-liste-das-sind-die-reichsten-menschen-der-welt-2023-im-ranking/25725996.html



51https://www.msn.com/de-ch/nachrichten/other/elon-musk-verdient-%C3%BCber-nacht-13-milliarden-dollar/ar-AA1tBue2?ocid=BingNewsSerp



https://wib.uoregon.edu/2014/11/05/sustainability-meeting/

https://cashmireplus.com/les-personnes-les-plus-riches-du-monde-en-2024/



https://wib.uoregon.edu/2014/11/05/sustainability-meeting/

https://fr.statista.com/infographie/25672/inegalites-economiques-part-de-la-richesse-nationale-detenue-par-les-1--les-plus-riches-par-pays/

Die Reichen bleiben reich



https://www.getabstract.com/de/zusammenfassung/tax-the-rich/48206?af=getContext&utm_campaign=getContext_B2C_Prospects_Newsletter_Issue264_04-Nov-2024_DE&utm_source=getAbstract&utm_medium=email&esid=1128294526
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Eine Vermögenssteuer von 2% für die Millionär*innen der Welt, 3% für 
diejenigen mit einem Vermögen von mehr als 50 Millionen Dollar und 
5% für Milliardär*innen würde jährlich 1,7 Billionen Dollar einbringen, 
um:
➢ zwei Milliarden Menschen aus der Armut zu befreien 
➢ die Finanzierungslücke für humanitäre Nothilfe der UNO zu 

schliessen
➢ einen globalen Plan zur Beendigung des Hungers zu finanzieren 
➢ Zur Finanzierung der Verluste und Schäden, die in den Ländern mit 

niedrigem und mittlerem Einkommen durch den 
Klimazusammenbruch verursacht werden, beizutragen

➢ und die universelle Gesundheitsversorgung und sozialen Schutz für 
alle Bürger*innen dieser Länder (3,6 Milliarden Menschen) zu 
gewährleisten. 

https://solidar.ch/de/oxfam-reichtum-besteuern
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Ungleichheiten in der menschlichen Entwicklung
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Hohe Staatsverschuldung
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61https://www.oecd.org/en/data/indicators/general-government-debt.html?oecdcontrol-3122613a85-var3=2023
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https://de.statista.com/infografik/33318/bruttostaatsverschuldung-usa-eu-und-china/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/157855/umfrage/laender-mit-der-hoechsten-staatsverschuldung/



HES-SO Valais-Wallis 
Page 65

These Countries Suspended Their External Debt Payments Due to COVID-19 (Interactive Map) (howmuch.net)

Die Debt Service Suspension Initiative (DSSI) 
wurde im April 2020 von der G20 (Gruppe 
der Zwanzig) als Reaktion auf die 
wirtschaftlichen Auswirkungen der COVID-19-
Pandemie in Entwicklungsländern ins Leben 
gerufen. Ziel war es, diesen Ländern 
vorübergehende Erleichterungen zu 
verschaffen, indem Schuldenzahlungen an 
offizielle bilaterale Gläubiger, darunter 
Regierungen und internationale Institutionen, 
ausgesetzt wurden.

https://howmuch.net/articles/the-state-of-external-debt


HES-SO Valais-Wallis 
Page 66

https://www.gold.de/staatsverschuldung-usa/

US-Staatsverschuldung mit 31 Billionen Dollar auf Rekordhöhe (handelsblatt.com)

• Mehr als 90.000 Dollar pro 

amerikanischer Bürger

• Zum Vergleich: weniger als 

12.700 Franken pro 

Schweizer Bürger.

Inzwischen 
mehr als 36 
Billionen

https://www.handelsblatt.com/politik/international/schulden-us-staatsverschuldung-mit-31-billionen-dollar-auf-rekordhoehe/28723280.html


Die Menschen sind weiterhin abhängig 
von fossilen Brennstoffen
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Die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen ist real

68https://www.iea.org/reports/key-world-energy-statistics-2021/final-consumption
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Die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen ist real
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https://www.iea.org/reports/key-world-energy-statistics-2021/final-consumption



Die grössten Emittenten, 1850-2021
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Kohlendioxidemissionen aus der Verbrennung fossiler Brennstoffe, dem Abfackeln 

und der Zementherstellung, in Millionen Tonnen.

https://www.technologyreview.com/2022/11/18/1063443/responsible-climate-change-charts/
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https://www.technologyreview.com/2022/11/18/1063443/responsible-climate-change-charts/



HES-SO Valais-Wallis 
Page 1

https://www.ledevoir.com/photos/galeries-photos/les-

caricatures-de-godin/1091745

30. November bis 12. Dezember 2023 (Dubai)
Mit einer umstrittenen Präsidentschaft: 
COP28-Präsident Dr. Sultan Al Jaber leitet als 
Industrieminister der VAE mit ADNOC auch eines der grössten Ölunternehmen 
der Welt.

https://www.20minutes.fr/planete/cop/4060515-20231104-cop28-dubai-sultan-al-jaber-president-conference-climat

Die Welt trifft sich in Ägypten für die COP 27 

https://cop29.az/en/home

vom 11. bis 22. November 2024 wird es bei dem Treffen
vor allem um die Verabschiedung eines neuen
gemeinsamen Finanzierungsziels für Investitionen zum 
Schutz des Weltklimas gehen. 

https://www.ledevoir.com/photos/galeries-photos/les-caricatures-de-godin/1091745
https://www.ledevoir.com/photos/galeries-photos/les-caricatures-de-godin/1091745


HES-SO Valais-Wallis 
Page 1

https://www.unwto.org/news/cop29-to-feature-thematic-day-on-climate-change-and-tourism-for-the-first-time?utm_source=news&utm_medium=crm



Pädagogische Ziele

74

Allgemein

Die Herausforderungen und Konzepte der nachhaltigen Entwicklung auf globaler
Ebene definieren

Spezifisch

➢ die globalen Herausforderungen der Nachhaltigkeit verstehen

➢ die Grenzen des Bruttoinlandsprodukts (BIP) als Mass für nachhaltige 
Entwicklung, Wohlstand oder Lebensqualität erläutern 

➢ die alternativen oder zusätzlichen Entwicklungsindikatoren zum BIP kennen 
(international + CH) und sie nach einem "schwachen" oder "starken" 
Nachhaltigkeitsansatz einordnen können

➢ die Prinzipien der Green Economy, der Kreislaufwirtschaft, der Well-being
Economy und der Doughnut Economics kennen 
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